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Gedenuktage
erſten Schlachten des großen Krieges vor vierzig

ren ſind in ElſaßLothringen feierlich begangen worden,
n ſie gediehen zu weihevollen, nationalen Kund-
ungen. Ganz beſonders zeigte ſich dies in Wörth, weil
Je dortige Veranſtaltung und ihr Verlauf zugleich einen
ten Beweis dafür ſtellte, daß die Verſchmelzung des
fiſaß mit Altdeutſchland doch weiter fortgeſchritten iſt,
z nach den Publikationen einer gewiſſen Preſſe vielfach
genommen wird.

vor allem beteiligte ſich, ſo ſchildert die „Südd. Reichsk.
z vebölkerung der Gegend, Frauen wie Männer, vorbehaltlos an

e Feier. Dann aber waren die Reden des katholiſchen und des
angeliſchen Pfarrers in Wörth, die beide aus altelſäſſiſchen
len ſtammen, auf einen ſo deutſchen, nationalen Ton ab
tinmt, daß man ſagen konnte, hier war der Uebergang zur
tſchen Auffaſſung gefunden. Der katholiſche Pfarrer Burg be

ne das Gottvertrauen der deutſchen Krieger von 1870, denen
ſt den Sieg gegeben habe. Gott habe Großes an ihnen und
m deutſchen Volke getan, denn er habe ſie geeint und ihnen einen
ngen Frieden gegeben. Wehe dem, der mutwillig
jeſen Frieden ſtören wolle. Es ſei ein erhebendes
efühl, einen Herrn an der Spitze des Deutſchen Reiches zu

piſen, der ſich nicht ſcheue, Gott die Ehre zu geben. Der evan-
eliſche Pfarrer Herrmann ging mehr auf den Umrn kproget in der Geſinnung der Sl-
äſſer, ein. Er führte aus, wie ſie das Grauen der Schlacht
hen, wie ſie für die Brüder auf frangöſiſcher Seite bangten, und
je ſie heute noch mit wehem Herzen in ſchwerer Erinnerung zu
jcbliceen. Dieſes Leid und Wehe ſei zu ehren, aber auf dem
hlachtfelde habe ſich die Pforte geöffnet, um eine neue Zeit

einzulaſſen und mit ihr des Reiches Einigkeit und Kraft. Auch

ir das Elſaß ſei Segen aus der Schlacht ge
hachſen. An Deutſchlands Größe habe das Land vollen An
l bekommen. Auch in dieſen fernen Tälern ſei der Wohlſtand
wachſen. Wenn die Alten ſagten, ſie hätten dafür nicht geblutet,
ſei ihnen zu antworten, man wolle ihnen die Trauer um das
e Land laſſen, aber die Jugend wolle einlenken in neue

ahnen Die Geſchichte des Elſaß ſei groß vor dem Kriege, größer
i ſie aber geweſen, als das Land noch deutſch war, und ſie würde
pieder größer in Zukunft ſein.

Von dem altdeutſchen Amtsgerichtsrat Gravenhorſt aus
em Vorſtande des elſaß-lothringiſchen Landeskriegerver-

handes wurden dieſe Ausführungen dahin ergänzt, daß
an den Gegnern nicht mehr feind ſei. Ueber den Gräbern
iche man ſich die Hände. Jm elſaß-lothringiſchen
andeskriegerverband ſeien drei Viertel der Mitglieder
inheimiſche. Da könnte es niemand einfallen, alte
bunden aufzureißen. Einträchtig lege man auch Kränze
uf die Gräber der gefallenen Franzoſen nieder. Die Zeit
r deutſchen Bruderkämpfe ſei vorüber. Das deutſche
ſhwert würde nur gegen Fremde wieder gezogen werden.

ſagte damit, was wenige Augenblicke vorher der evan-
ſche Pfarrer verkündigt hatte: Wer auf die Un-
inigkeit der jetzigen deutſchen Stämme

zehne, der beiße auf Granit. Und das ſind be-
utſame Worte aus dem Munde eines elſäſſiſchen Mannes,
r die Generation repräſentiert, die bald nach dem Kriege
rangewachſen iſt.

Die ruſſiſche Ernte.
In der „St. Petersburger Ztg.“ finden wir heute

einen Aufſatz über die ruſſiſche Ernte, der in mehr als einer
finſicht weiteſte Berückſichtigung verdient. Zunächſt des
el weil die Schilderungen des Verfaſſers ſich durchaus
deken mit brieflichen Mitteilungen, die uns aus Rußland
b über die Fehlſchläge namentlich in den weſtlichen
povernements und über die Beeinträchtigung des ur
ünglich viel verſprechenden Saatenſtandes auf den
Ebwarzerde Gebieten zugegangen ſind. Die „St. Peters-
ger Ztg.“ dürfte ziemlich das Richtige treffen, wenn
ſie das tatſächliche Ergebnis wie folgt ſchildert:

n bezug auf die diesjährige Ernte, die im weſentlichen ſchon
en iſt, kann bemerkt werden, daß die Prophezeiungen
ſt Herrn Gribojedow, der eine vollſtändige Mißernte in Aus

ye kellte, erfreulicherweiſe nicht eingetroffen ſind. Aber auch die
ren Berichte, die im Vorſommer einliefen, haben ſich nicht

hrheitet, wenngleich dieſe auf dem Weltmarkte einen Preis
g erbeiführten und gleichzeitig auch die Baſis für die gegen
e überhitzte Hauſſeſpekulation bildeten.
war man die Verhältniſſe in dem ausſchlaggebenden Rayon

hin kennt, dann wird man mit zeitigen Schätzungen ſehr
tand umſpringen. Günſtige Durchwinterung und glänzender
m Frühling und in der Blütezeit beſagen an und für ſich
en oder doch nur wenig. Die Klippe iſt die Zeit der
ſten dung. Dann tritt gewöhnlich Dürre ein, und die aus
ein n Oſtwinde, deren Wirkung auch wir in den letzten Tagen

e unleidlichen Weiſe haben erfahren müſſen, fegen über die
werd entziehen im Verein mit der ſtechenden Sonne

h unte jede Spur von Feuchtigkeit. Die Körnerbildung wird
n ſor rbrochen, und das Reſultat iſt eine an Stroh reiche, aber

W arme Ernte.
en S Prozeß iſt namentlich im Süden des Reiches auch in
driane vor ſich gegangen, während in anderen Bezirken
ngeri hie Hagelſchlag an dem ſtehenden Korn enormen Schaden
ne de haben und in weiteren Rayons während der Ernte

am ire eingetreten ſind. Infolge dieſer klimatiſchen
was ber Whäriſchen Vorgänge kann die Ernte nur auf

e mittel geſchätzt werden. Sie bleibt ſowohl quantitativ

Dienstag, 16. Auguſt 1910.
wie auch qulitativ hinter der Ernte des vorigen Jahres, die frei
lich beinahe eine Rekordernte war, zurück. Insbeſondere hat die
Qualität infolge der Dürre gelitten, das Korn iſt unanſehnlich,
klein und leicht, und ſeine Bewertung auf dem Weltmarkte wird
eine entſprechende ſein.

Dieſe Enttäuſchung wird natürlich in erſter Reihe das
gutgläubige Kapitaliſtenpublikum treffen, das ſich nament
lich in Rußland an der Diskontierung der Ernte durch
Börſenſpekulationen ganz beſonders lebhaft zu beteiligen
pflegt. Womit nicht geſagt ſein ſoll, daß die gleiche ge
fährliche Spielerei nicht auch ſeitens zahlloſer deutſcher
Kapitaliſten betrieben würde, die beſſer täten, ihre paar
Groſchen in werbender Weiſe anzulegen. Dieſe Speku-
lanten werden ſich hüben wie drüben durch unausbleibliche
Rückſchläge wieder einmal daran erinnern laſſen müſſen,
daß für die Annahme einer reichen Ernte jede geſunde
Unterlage gefehlt hat und daß ihre auf ein ſolches Ergeb-
nis aufgebauten Vorausſetzungen ſich als trügeriſch er-
wieſen haben. Es würde ſelbſtverſtändlich auch für Ruß
land und ſeine geſamte Volkswirtſchaft von höchſtem Werte
ſein, wenn das Kippen und Wippen mit dem Preiſe des
notwendigſten Nahrungsmittels einigermaßen unterbunden
werden könnte. Einſtweilen fehlen aber hierzu in den
Anſchauungen der ruſſiſchen Kreiſe einige der notwendig
ſten Vorausſetzungen. Die „St. Petersburger Ztg.“ kenn-
zeichnet dieſe ſehr richtig in folgenden Sätzen:

Wenn man mit der Ernte immerhin zufrieden ſein kann,
Notſtände ſind glücklicherweiſe wieder nicht zu erwarten, ſo bleibt
ſie doch erheblich hinter den Erwartungen zurück, die man im
Vorſommer hegte. Zu Freudenfeſten liegt keine Veranlaſſung
vor, denn der Himmel hat das Füllhorn mit Zurückhaltung gehand
habt. Da unſer geſamtes Wirtſchaftsleben von der Ernte ab
hängt, hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt ſo kann
man das Jahr 1910 zu den auskömmlichen, nicht aber zu den
von Ueberfluß beglückten rechnen. Induſtrie und Handel müſſen
ſich auf dieſe Norm einſtellen; was darüber hinausgeht, kann nur
mit Enttäuſchung enden.“

„Es iſt nicht leicht, zu einer zutreffenden Beurteilung unſerer
Ernte zu gelangen wenngleich drei Reſſorts amtliche Angaben
über Saatenſtand reſp. Ernte veröffentlichen, ſo haben dieſe An
gaben inſofern nur einen bedingten Wert, als ſie ſtark ausein
andergehen und immer eine gewiſſe optimiſtiſche Note aufweiſen.
An einer unabhängigen landwirtſchaftlichen Zentrale fehlt es bei
uns ebenſo wie an den unzähligen land wirtſchaftlichen Organi-
ſationen, die die Länder des Weſtens bedecken und ſtets über alle
beruflichen Vorkommniſſe auf das beſte unterrichtet ſind.“

Sollte es für die ruſſiſche Landwirtſchaft nicht an der
Zeit ſein, ſich mit den Aufgaben vertraut zu machen, die
ſich die Vereinigung für Stand und Regelung der Ge
treidepreiſe geſtellt hat? Sollte es nicht auch der ein-
ſichtigere Teil der ruſſiſchen Landwirte längſt begriffen
haben, daß die von den Börſenſpekulanten in die Welt ge
ſetzten phantaſtiſchen Berichte ihnen jahraus, jahrein mehr
Schaden zufügen, als die allerbeſte Ernte jemals wieder
gut zu machen vermag?

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und Präſident Fallières. Dem

Präſidenten Fallières iſt auf dem Bahnhof in Pontarlier
des Telegramm des deutſchen Kaiſers zugeſtellt
worden:

Von der ſchrecklichen Kataſtrophe in Saujon lebhaft
bewegt, bitte ich Eure Exzellenz, mein aufrichtigſtes Mitgefühl
mit den zahlreichen Opfern und der Trauer ihrer heimgeſuchten
Familien entgegenzunehmen.

Präſident Fallières ſandte vom Bahnhof Verrières aus
folgendes Danktelegramm an den Kaiſer:

Jch bin auf das tiefſte von der Teilnahme gerührt, welche
Euere Majeſtät gütigſt an der Trauer genommen haben, die
zahlreiche Familien Frankreichs betroffen hat, und danke Euerer
Majeſtät auf das aufrichtigſte, daß Sie den zartſinnigen Ge
danken gehabt haben, ſich unſerer Trauer anzuſchließen.

Seine Majeſtät der Kaiſer gedachte ſich am Montag
abend zu kurzem Aufenthalt nach Mainz, Eronberg und
Homburg vor der Höhe zu begeben.

Zu den großen Manövern. Der Chef des türkiſchen General
ſtabes, Jzzet Paſcha, iſt am Montag zur Teilnahme an den
Manövern von Konſtantinopel nach Deutſchland abgereiſt.

Aufenthalt franzöſiſcher Offiziere in Deutſchland.
Die Beſtimmungen für die franzöſiſchen Offiziere, die in
das Ausland reiſen, haben Abänderungen erlitten, die das
„Bulletin Militaire“ mitteilt. Danach iſt das Anlegen
der Uniform nur mit beſonderer Erlaubnis des
Hriegsminiſters, bezw. der betreffenden diplomatiſchen oder
konſularen Vertreter Frankreichs geſtattet; die reiſenden
Offiziere haben ſich alsbald bei letzterem zu melden, wenn
ein ſolcher am Ort iſt, und der als Vermittler dient, wenn
es ſich um den Beſuch militäriſcher Anſtalten
handelt. Befindet ſich der Militärattachee am Ort, ſo
haben ſie ſich dieſem vorher vorzuſtellen. Uebungen
beizuwohnen iſt ohne beſondere Erlaubnis der
fremden Behörden verboten. Nach Rückkehr nach
Frankreich iſt über den Reiſeweg uſw. zu berichten.
Bei Reiſen nach ElſaßLothringen müſſen die
aktiven, die ehemaligen aktiven Offiziere und die
Schüler der militäriſch organiſierten Schulen einen Paß
des Miniſters von ElſaßLothringen haben

Geſchäftsſtelle in Berlin rn r hgrrahe 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.
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und ſich innerhalb 24 Stunden bei den deutſchen Militär
behörden perſönlich anmelden, wenn ſie ſich im Bereich
einer Feſtung, in einer Garniſon oder am Sitz eines Be
zirkskommandos befinden. Andernfalls haben ſie ſich
ſchriftlich beim Bezirkskommando zu melden. Geſuche um
Beſichtigung militäriſcher Etabliſſements, zum Beiwohnen
von Uebungen und Manövern gehen durch den Krie g
minäſter auf dem diplomatiſchen Wege weiter.
Jm übrigen Deutſchland hat die Anmeldung bei dem
Garniſonälteſten oder bei der Ortspolizeibehörde zu er
folgen. Geſuche wie oben ſind einzureichen durch den
Militärattachee in Berlin, in deſſen Abweſenheit durch den
franzöſiſchen Geſandten zu beſorgen. Jn Bayern geht das
a durch den Kriegsminiſter auf diplomatiſchem Wege
weiter.

Evangeliſch-lutheriſche Vereinigung innerhalb der preußi-
ſchen Landeskirche. Nachdem der geſchickt in Szene geſetzte fünſte
Weltkongreß für freies Chriſtentum und religiöſen Fortſchritt in
Berlin vom 6. bis 10. Auguſt d. Js. getagt hat, rüſten ſich ihm
gegenüber in der „AuguſtKonferenz“ die rechtsſtehenden Kreiſe
zu ihrer in jedem zweiten Jahre ſtattfindenden Verſammlung, die
naturgemäß diesmal eine Kundgebung gegen den Kongreß werden
muß. Das zeigt ſich ſchon in der Wahl der Hauptthemen: „Der
dreieinige Gott unſer Gott“ und „Die Bedeutung des Alten
Teſtaments für den chriſtlichen Glauben“. Zwei Profeſſoren,
D. Grützmacher Roſtock und Liz, WilkeWien, ſind für die Vor
träge gewonnen. Die Verhandlungen finden am 1. September,
vormittags 9 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu Berlin,
Oranienſtraße 106, ſtatt. Auch die große öffentliche Evangeli
ſationsverſammlung am Abend wird unter dem gleichen Zeichen
ſtehen. Der Eröffnungsgottesdienſt wird am 31. Auguſt, abends
7 Uhr, in der Matthäikirche in Berlin gehalten werden.

Das Eiſenbahnanleihegeſetz. Der „Reichsanzeiger“ veröffent
licht ein Eiſenbahnanleihegeſetz.

Der ſozialdemokratiſche Landesparteitag für das
Herzogtum Gotha, den die ſozialdemokratiſche Partei hier
vor einigen Tagen veranſtaltete, befaßte ſich u. a. auch mit
der Frage der Budgetbewilligung durch die badiſchen Ge
noſſen. Es wurde folgende Reſolution einſtimmig ange-
nommen:

„Der gothaiſche Landesßarteitag proteſtiert energiſch gegen
das Verhalten der badiſchen Landtagsfraktion und ſieht in der
Zuſtimmung zum Budget, trotz der Beſchlüſſe des Lübecker und
Nürnberger Parteitages, einen unerhörten Disziplinbruch und
eine ſchwere Schädigung der geſamten Partei. Der Parteitag von
Magdeburg wird erſucht, Vorſorge zu treffen, daß ſolche Verſtöße
von Genoſſen, die noch zudem in den höchſten Vertrauensſtellungen
ſtehen, nicht wieder vorkommen können. Der Parteivorſtand wird
aufgefordert, dafür zu ſorgen, daß auch in den Landesteilen, die
heute noch den geeigneten Boden für dieſe Quertreibereien ab
geben, eine geeignete, unſeren Grundſätzen, unſerem Parteipro-
gramm und den hohen Zielen des Sozialismus entſprechende Pro
paganda entfaltet werde. Dieſe grundſätzliche Aufklärung ſoll
dazu beitragen, den zu verurteilenden reviſioniſtiſchen Seiten
ſprüngen jeden Voden in der Partei zu entziehen.“

Dieſe Entſchließung iſt beſonders dadurch intereſſant,
daß ſie unter Beteiligung aller hieſigen ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeordneten zuſtande kam, trotzdem vor noch
nicht gar langer Zeit auch dieſe das Budget mehrfach be
willigten. Die „Aufklärungsarbeit“ ſcheint hier alſo
zwar ziemlich ſpät eingeſetzt, trotzdem aber ſchon gute
Früchte getragen zu haben. Derſelbe Parteitag ſtellte
ſchließlich den früheren Reichstagsabgeordneten Wilhelm
Bock wieder als Kandidaten für die kommende Reichstags
wahl auf. Reichlich früh!

Parteitag der bayeriſchen Sozialdemokratie. Der 10. Partei
tag der bayeriſchen Sozialdemokratie, der Sonntag nachmittag
unter Vorſitz des Abg. v. Voll mar begann, iſt von 140 Dele
gierten aus Bayern beſchickt. Die Badenſer haben eine Abord
nung geſandt. Abg. Auer bemerkte in dem Bericht des Landes
vorſtandes, daß es an und für ſich nichts ſchade, wenn in einer
in der Entwickelung begriffenen großen Partei zweierlei
Meinungen über eine Frage vorhanden ſeien. Klöſterliche Unter
würfigkeit ſei einer ſolchen Partei unwürdig. Perſönliche Ver
dächtigungen wären unbedingt zu verurteilen. Als Hauptaufgaben
der Partei bezeichnete Auer die Erziehung der Mit
läufer zu organiſierten SozialdemokratenOrganiſation und wirtſchaftliche und politiſche Erziehung der
Frau.

Ausland.
Die Fleiſchteuerung in Oeſterreich. Wir erhalten

folgendes Telegramm aus Wien: Jn der am 13. d. Mts.
abgehaltenen Konferenz von Vertretern des Handels-
miniſteriums und des Ackerbauminiſteriums iſt beſchloſſen
worden, eine Reihe handels politiſcher Maß
nahmen behufs Linderung der Fleiſch
teuerung in Vorſchlag zu bringen. Dieſe Vorſchläge
dürften vorausſichtlich ſchon in dem demnächſt ſtattfinden
den Miniſterrat zur Beſprechung gelangen. Jnzwiſchen
hat übrigens Handelsminiſter Dr. Weißkirchner dem
Sektionschef Riedl telegraphiſch Weiſungen betreffend
weitere Maßnahmen gegenüber der Fleiſchteuerung erteilt.
Dieſe Weiſungen beziehen ſich insbeſondere auf die unver
zügliche Einleitung von Verhandlungen mit den kompeten-
ten Reſſorts wegen Herabſetzung der Frachtſätze für
Schlachtvieh und Fleiſch. Ferner ſoll den Kommunalver
waltungen, insbeſondere der Gemeinde Wien, nahegelegt
werden, auch ihrerſeits zur wirkſamen Durchführung der



Aktion beizutragen, und zwar hauptſächlich durch zeitweilige
Herabſetzung aller jener ſtädtiſcher Abgaben, durch welche
der Verkehr mit Vieh und Fleiſch belaſtet wird. Eine Be
ſprechung in der Fleiſchfrage wird unter dem Vorſitz des
Handelsminiſters am Mittwoch, den 17. d. Mts. im
Handelsminiſterium ſtattfinden.

Die Türkei und OeſterreichUngarn. Jn Marienbad
hatte Großweſir Hakki Paſcha am Montag vormittag mit
dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Aehrenkhal
eine Konferenz und nahm ſpäter an einem ihm zu Ehren ge
gebenen Frühſtück beim Grafen v. Aehrenthal teil. Der
Großweſir beabſichtigt, zwölf Tage die Kur in Marienbad
zit e Am Montag abend wollte Hakki Paſcha den
türkiſchen Botſchafter in Berlin, Nizami Paſcha, empfangen.

Vom Balkan. Nach Sofiger Blättermeldungen hat ſich
in Wodena eine neue revolutionäre bulgariſche
Organiſation gebildet. Das leitende Komitee hat ein
Zirkular ausgegeben, worin der Bevölkerung die Auslieferung
der Waffen an die Türken verboten, in Fällen von Gewalt
taten türkiſcher Behörden bewaffneter Widerſtand empfohlen
und bei Nichteinhaltung dieſes Verbots ſtrenge Beſtrafung durch
das Komitee angekündigt wird. Wie ferner aus Saloniki
verlautet, ſollen Bulgaren in Jſchtip das Regierungsgebäude
angegriffen und die telegraphiſchen Verbindungen zerſtört haben.
Nach einer anderen Meldung ſoll der Konak von Bulgaren
niedergebrannt ſein.

„Aus Papapuli wird berichtet, daß infolge von
Reibereien zwiſchen griechiſchen und türkiſchen
Grenzwachen die Türken auf die Griechen feuerten. Drei
griechiſche Soldaten wurden ſchwer verwundet. Auch bei
Domenikon kam es zu einem Kampf zwiſchen griechiſchen ger
die von griechiſchen Soldaten unterſtützt wurden, und der
türkiſchen Grenzwache. Drei Hirten wurden erſchoſſen, zwei
türkiſche Soldaten verwundet. Die Verluſte der griechiſchen
Truppen ſind unbekannt.

Fallières auf der Reiſe zur Schweiz. Präſident Fallières
reiſte am Sonnabend nach Juviſſy ab, wo er um 1124 Uhr nachts
den für ihn bereitſtehenden Sonderzug beſtieg, der ihn nach der
Schweiz brachte. Jn Begleitung des Präſidenten befanden ſich der

Kolonialminiſter, der Arbeitsminiſter und der
Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium, Renault. Jn Pon-
tarlier ſchloſſen ſich die Miniſter Millerand und Pichon an.
Sonntag vormittag ſtattete der Präſident, begleitet von den
Miniſtern Pichon und Trouillet der Stadt Beſangçon einen Be
uch ab und wohnte der Ginweihung des Denkmals für
zroudhon bei. Auf dem von der Stadtverwaltung gegebenen

Vankett feierte Fallières die unerſchütterliche Feſtigkeit der
Republik, die zur Größe Frankreichs beitrage. Wie der
„Perit Paraſien“ meldet, wird der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, Millerand ſeinen Aufenthalt in der Schweiz dazu
benützen, um mit den Bundesbehörden verſchiedene Fragen zu be-
ſprechen, die das Jnkrafttreten der Konvention über die Zu
fahrtsſtraßen zum Simplon betreffen. Außerdem ſoll
die geplante Einberufung einer internationalen Konferenz er-
örtert werden, die für die internationalen Perſonentransporte eine
ähnliche Geſetzgebung, wie ſie bereits für Warentransporte be
ſteht, ſchaffen will. Ein ſpäteres Telegramm meldet uns: Prä-
ſident Fallières iſt am Montag vormittag von Beſancçon nach der
Schweiz abgereiſt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Mille-
rand, der von Pourtalier den Präſidenten nach Bern begleiten
ſollte, hat die Schweizer Reiſe aufgegeben und fährt nach Saujon.

Schließlich läuft noch folgende Drahtmeldung aus Bern bei
uns ein: Der Präſident der franzöſiſchen Republik traf, von Be
ſancon kommend, nach kurzem Aufenthalt in Neuenburg, wo er
von den Neuenburgiſchen Behörden begrüßt wurde, nachmittags
4 Uhr in Bern ein, begrüßt von Artillerieſalven. Die Muſik ſpielte
die Marſeillaiſe. Nach der erſten Begrüßung durch den Bundes
präſidenten Comteſſe, den berniſchen Regierungspräſidenten Dr.
Moſer ſowie den berniſchen Stadtpräſidenten Steiger und nach
dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie folgte die offizielle Begrüßung
durch den geſamten Bundesrat und die Präſidenten der oberſten
Landesbehörden im Bundesratshauſe. Hierauf fand eine Rund-
fahrt im offenen Wagen durch die Stadt und Umgebung ſtatt.
Kavallerie eröffnete und ſchloß den Wagenzug. Die Truppen bil-
deten Spalier. Präſident Fallières wurde während dieſer vom
ſchönſten Wetter begünſtigten Fahrt von der Menge lebhaft be-
grüßt. Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall. Abends empfing
Fallières in dem franzöſiſchen Botſchaftsgebäude das diplomatiſche
Korps. Der Präſident iſt begleitet vom Miniſter des Auswärtigen,
Pichon.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Jm Verlaufe einer am
14. er. in St. Etienne abgehaltenen Verſammlung der
Eiſenbahner wurde der Anſchluß an den General-
ſtreik beſchloſſen, ſobald er verkündet werden ſollte.

Die Gedenkfeiern um Rletz.
Der zweite Tag (Montag) der Gedenkfeiern um Metz,

der Gedenktag auf den Schlachtfeldern von Gravelotte
und St. Hubert, iſt bei ſchönſtem Wetter verlaufen.
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler wurde bei ſeiner
Ankunft mit brauſenden Hochrufen empfangen. Am Denk-
mal der 42er hielt Bürgermeiſter Dr. Böhmer in An-
weſenheit der Spitzen der Militär- und Zivilbehörden die
Gedächtnisrede, die in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf den deutſchen Kaiſer ausklang. Mit einem Vorbei-
ar der Veteranen vor dem Grafen Haeſeler ſchloß die

eier.

Der Brand auf der Hrüſſeler Weltausſtellung.
Am Montag in früher Morgenſtunde gelang es endlich, wie ſchon

kurz gemeldet wurde, des raſenden Elementes Herr zu werden und dem
Feuer, das bekanntlich den größten Teil der Brüſſeler Ausſtellung zer
ſtörte, Einhalt zu gebieten. Die deutſche Ausſtellung iſt jedoch, wie
wir wiederholt hervorhoben, gerettet und völlig unverſehrt geblieben.
Dem „L.-A.“ geht unter dem 15. Auguſt noch folgender Bericht aus
Brüſſel zu Heute, am Maria-Himmelfahrtstage, der der Ausſtellung
den größten Beſuch bringen ſollte, liegen die Wunderſchöpfungen der
ziviliſierten Völker in Schutt und Aſche. Das Feuer wurde gegen
5 Uhr morgens als erloſchen angeſehen. Der Platz iſt ein 20 Meter
hoher, ungeheurer Trümmerhaufen, aus dem noch immer ab und zu
Flammen hochſchlagen. Man ſpritzt kein Waſſer mehr hinein und läßt
den Haufen ausbrennen, da an die Rettung der in ihm kefindlichen
Gegenſtände nicht mehr zu denken iſt. Die deutſche Abteilung iſt ge
reitet und hat auch keinerlei äußeren Schaden erlitten. Reichskommiſſar
Albert von der deutſchen Ausſtellung befindet ſich ſeit vorgeſtern auf
einer Dienſtreiſe nach London. Mit dem Präſidenten der belgiſchen
Ausſtellung, Baron Janſen, hatte ich heute morgen 6 Uhr eine kurze
Unterredung. Janſen, wie alle anderen leitenden Perſönlichkeiten der
Brüſſeler Ausſtellung ſind natürlich niedergeſchmettert durch die Wucht
des großen Schickſalsſchlages. Er ſelbſt war bis 5 Uhr auf der Un
glücksſtätte. Auf meine Frage, was nun werden würde, zuckte er
ſchweigend die Achſeln. Es iſt noch nicht beſchloſſen, ob man die Aus
ſtellung in den nächſten Tagen für die Beſucher wieder öffnen wird,
die natürlich in ungeheuerer Zahl zuſammenſtrömen. Ueber den Um
ſang des Schadens kann man ſich noch keinerlei Bild machen. Die
Meldung, daß engliſche Kronjuwelen und wertvolle Bilder der engliſchen
Abteilung verbrannt ſind, beſtätigt ſich nicht. Dagegen ſind wertvolle

Möbel und andere koſtbare Gegenſtände ein Opfer der Flammen
geworden.

Ein Bericht von anderer Seite beſagt: Am Montag vormittag
war das Ausſtellungsgelände das Ziel zahlreicher Neugieriger.
Der größte Reiz für die Ausſtellungsbeſucher iſt vorüber. Wenn
gleich die Ausſtellungsleitung bekannt gibt, daß die Ausſtellung bis
zum Schlußtermin geöffnet bleibt, iſt es doch fraglich, ob die zer
ſtörten Pavillons wieder aufgebaut werden. Außer einem Kellner,
der den Flammentod fand, wurden zahlreiche Perſonen durch
Brandwunden verletzt, einige ſo ſchwer, daß ſie dem Hoſpital zu
gewieſen wurden. Naturgemäß läßt ſich zunächſt eine genaue Auf
ſtellung des verurſachten Schadens noch nicht ermitteln;
es gilt nach allgemeiner Annahme als ziemlich ſicher, daß der
Verluſt allein an zerſtörtem Gut mindeſtens 60--70 Mill.
Franken betragen dürfte. Jm Teil „Alt-Brüſſel“ war kaum
ein einziger verſichert, die Ausſteller allerdings mußten
ihre Objekte verſichern. Jm Augenblick läßt ſich auch nicht er
meſſen, wie hoch ſich die Ver pflichtungen der Verſiche-
rungsgeſellſchaften für Vergütung durch den angerich-
teten Brandſchaden belaufen werden. Der materielle Schaden iſt
natürlich ungeheuer, denn, wenn es auch der Ausſtellungsleitung
gelingt, die Ausſtellung offen zu halten, dürfte doch die ganze
Stadt einen unermeßlichen Schaden erleiden, weil natür-
lich jetzt lange nicht mehr ſo viele Beſucher nach Brüſſel kommen
werden. Der Auguſt und September ſollten die beſten Monate
werden, und wenn die bisherigen Erfolge der Brüſſeler Weltaus
ſtellung die kühnſten Erwartungen bei weitem übertroffen hatten,
ſo rechnete man doch allgemein damit, daß die Blütezeit jetzt erſt
noch einſetzen ſollte.

Eine der am ſchwerſten betroffenen Abteilungen iſt die eng
liſche. Die ganze engliſche Ausſtellung iſt in weniger als
50 Minuten in Aſche verwandelt worden. Die engliſche Aus-
ſtellung enthielt, wie die „Times“ berichtet, viele unerſetzliche
Kunſtwerke, die es unmöglich war, zu retten, da das Feuer
mit unglaublicher Schnelligkeit um ſich griff. Das Feuer begann
in der belgiſchen Ausſtellung, und zwat am Dache, und lief ſchnell
die ganze Faſſade entlang. Gleich darauf ſtürzten die Dächer ein.
Mitten in dem belgiſchen Ausſtellungsgebäude befanden ſich eine
große Menge Wachspuppen zur Darſtellung von Modegruppen.
Hier wütete der Brand am heftigſten. Eine Weile ſah es aus, als
wollte das Feuer eine andere Richtung einſchlagen. Die Maſchinen
halle und das franzöſiſche und italieniſche Gebäude ſchienen in
Gefahr. Ein Dutzend Beamte der britiſchen Abteilung begannen
mit der Rettung, aber es gelang ihnen nur, die Kaſſe und gewiſſe
wertvolle Dokumente in Sicherheit zu bringen. Aber ſchon hatte
das Feuer den Zwiſchenraum überſprungen und die wertvolle
Sammlung alter engliſcher Möbel brannte bereits lichterloh, als
man den Engländern zurief: „Sauve qui peut!“ Vor den Flammen
mußten ſie flüchten. Die erwähnte Sammlung allein hat einen
Wert von über 100000 Frank und iſt verſichert.

Von einem Mitgliede der deutſchen Jury, das ſoeben aus
Brüſſel nach Berlin zurückgekehrt iſt, wird folgendes mitgeteilt:
„Die Arbeiten der Klaſſenjurhy ſind in der vorigen Woche
beendet worden. Deutſchland hatte dabei im ganzen ſehr
erfreulich abgeſchnitten, namentlich das deutſche Kunſt-
gewerbe hat allgemeine Anerkennung gefunden. Die im Gebäude
des belgiſchen Exekutivkomitees lagernden Liſten ſind allerdings
verbrannt. Von unſeren deutſchen Liſten ſind aber Dupli-
kate vorhanden. Die Arbeiten der zweiten Jnſtanz, der
Gruppenjurh, welche die Arbeiten der Klaſſenjury zu revi-
dieren hat, ſollten am Montag beginnen. Es iſt im höchſten Grade
betrüblich, daß die großartige Kundgebung, insbeſondere der deut
ſchen Arbeit, mit dem vorzeitigen Schluß der Ausſtellung nicht
mehr den weiten Kreiſen zu Geſicht kommen kann, die daran ſich
einen Begriff von deutſcher Arbeit und deutſcher Energie hätten
bilden können. Jn jedem Falle darf es als ein außerordentliches
Glück angeſehen werden, daß es durch die Ausſonderung
der deutſchen Ausſtellungshalle möglich geworden
iſt, die koſtbaren dort aufgeſpeicherten Güter zu erhalten. Die
Vorſicht des deutſchen Reichskommiſſars, der darauf beſtand, für
Deutſchland getrennte und eigene Gebäude zu errichten, hat ſich
bei dieſem Unglück aufs neue als ein hervorragender Gedanke be-
währt. Bei allem Mitgefühl für das belgiſche Volk und für die
von der Feuersbrunſt heimgeſuchten Nationen können wir doch
froh ſein, daß unſere großen Werte gerettet ſind, darunter die
etwa fünfzig, von allerbeſten Firmen in tadelloſeſter Technik ein-
gerichteten Zimmer, dann die großartigen Ausſtellungen der Ma
ſchinen und Kraftmaſchinen, ſowie insbeſondere unſere Jngenieur-
abteilung mit den wertvollen Modellen des preußiſchen Arbeits
miniſteriums. Die Kataſtrophe in Brüſſel muß notwendigerweiſe
eine Depreſſion auf dem Verſicherungsmarkte zur Folge haben.
Wer weiß, ob damit nicht überhaupt das Ende der Weltaus
ſtellungen gekommen iſt.“

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Telegramme:

Brüſſel, 15. Auguſt. Die Leitung der Weltausſtellung
veröffentlicht folgendes Communiqué: Ein Teil der bel-
giſchen Abteilung, die engliſche Abteilung und die Lebens-
mittelgruppe der franzöſiſchen Abteilung ſind durch den
Brand zerſtört. Der Reſt der Ausſtellung iſt völlig un
verſehrt geblieben. Es ſind Maßnahmen getroffen, daß das
Publikum die Ausſtellung beſuchen kann.

Brüſſel, 15. Auguſt. Die Telegramme, die aus An-
laß der Feuersbrunſt in der Weltausſtellung an den König der
Belgier geſandt wurden, haben dieſen noch nicht erreichen
können, da der König einen Ausflug in den Tiroler Bergen unter
nommen hat, von dem er erſt ſehr ſpät heute abend in ſein Hotel
zurückkehren wird. Die Königin hat von Poſſenhofen an den
Sekretär des Königs ein Telegramm geſandt, in dem ſie ihrer
Beſtürzung über die Nachricht von der ſchrecklichen Kataſtrophe
Ausdurck gibt und erſucht, dem Präſidenten der Ausſtellung das
Bedauern und die Teilnahme auszuſprechen, die ſie an der natio-
nalen Trauer nehme.

Brüſſel, 15. Auguſt. Auf Befehl des Gerichts
wurde die Ausſtellung heute abend 6 Uhr geſchloſſen
und alle Ausgänge durch Truppen und Gendarmerie
beſetzt. Man hatte heute nachmittag das Publikum zugelaſſen;
außer den Abonnenten waren 93 000 zahlende Perſonen auf dem
Ausſtellungsgelände. Als Urſache des Brandes, deſſen die
Feuerwehr nach Blättermeldungen gegen 26 Uhr morgens Herr
wurde, wird noch immer Kurz ſchluß angegeben, was aber
von verſchiedenen Seiten bezweifelt wird.

Brüſſel, 15. Auguſt. Wie die Blätter melden, hat das
Komitee der Ausſtellung in einer Sitzung erwogen, ob nicht eine
Faſſade errichtet werden ſoll, welche die Trümmer verdeckt. Der
Architekt Acker, der die zerſtörte Jnduſtriehalle errichtet hat, will
die Pläne dazu in einigen Tagen fertig ſtellen. Allent halben
arbeiten Diebe, da die Wertgegenſtände, die gerettet ſind,
in den Gärten zerſtreut liegen. Es wurden ſchon verſchiedene
Verhaftungen vorgenommen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
ſind in der Avenue Solboſch zwölf Häuſer zerſtört worden.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Fliegerrundfahrt durch Oſtfrankreich.

Bei herrlichem Wetter ſind am Montag früh in Douai die Flieger
Aubrun, Leblane und Legagneux nach Amiens aufgeſtiegen,
Leblane landete nach einer Fahrt von einer Stunde 14 Minuten und
Aubrun nach einer Fahrt von einer Stunde 28 Minuten wohlbehalten
und unter dem Jubel der Menge auf dem Flugplatze von Amiens.

noch aus Berlin gedrahtet: Von dem Generalſekretär der

Aus Nah und Fern.
Die Zeppelin Expedition. Der Dampfer „Mainz“

Montag mit der Zeppelin Expedition an Vord in
eingetroffen. Die Expedition iſt bei günſtigem Wette
Es wurden Aufſtiege mit Feſſelballons vorgenommen und
Stellen gefunden, die als Ausgangspunkte für ſpätere An
dienen können. Der deutſche Konſul wurde am Monte
Frühſtück beim Prinzen Heinrich eingeladen. Später wird m

d unz

h Lphoel;Studienreiſe iſt folgendes Telegramm aus Menerſe

gegangen: Soeben von Spitzbergen zurückgekehrt. Dort alle
Frage kommenden Buchten mit „Mainz“ und „Phönix“ ben

Am 3. Auguſt mit „Phönix“ ins Eis eingedrungen
4. Auguſt ſind im Eiſe auf 80 Grad und 10 Minuten w
Prinz Heinrich, Graf Zeppelin und Geheimrat gen
geſell mit Feſſelballon aufgeſtiegen. Auch
übrigen Aufgaben ſind zur Zufriedenheit gelöſt worden J
„Mainz“ trifft in Kiel durch den Kaiſer WilhelmKangl
ſichtlich am 25. Auguſt ein. An Bord alles wohl.

Brandkataſtrophe. Wie aus Bozen gemeldet wird, iſt
von Fremden ſtark beſetzte Karerſee-Hotel,
P Hotels in den Dolomiten, am Montag niedergebra
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äſchert waren. Für den Ort beſteht eine außerordentlich
Gefahr. Nähere Nachrichten fehlen zur Stunde noch, da die ter
phoniſchen Verbindungen nach Oſſenſaß unterbrochen ſind.

Die Ueberſchwemmungen in Japan. Nach amtlichen
ſtellungen beträgt die Zahl der infolge der jüngſten u
ſchwemmungen Umgekommenen bezw. Vermißt
1112; 3953 Häuſer ſind vom Waſſer fortgeriſfe,Tauſende von Menſchen ſind obdachlos und auf die öffenilee

Wohltätigkeit angewieſen eTödlicher Abſturz. Nach einer Meldung aus Jſchl iſt en
Hofzahnarzt Ritter v. Puenther am Montag
mittag von der Bleichwand bei Strobel abgeſtürzt und war ſoſcrt
tot.

Schwerer Bauunfall. Jn Niederbansfeld bei Hattingen
ſtürzte am Montag nachmittag die Giebelwand eines Neubaues
ein und begrub einige Arbeiter. Bis 4 Uhr wurden drei
Schwerverletzte geborgen; ob weitere Opfer ſich unter den
Trümmern befinden, ließ ſich noch nicht feſtſtellen.

W. Waldbrände in Nordamerika. Man meldet aus Sypokn
(Waſhington): Der Waldbrand in NordJdaho nimmt immer

größere Ausdehnungen an. Zur Bekämpfung des Feuers ſind
aller Eile Truppenverſtärkungen abgeſchickt. Die Ortſchaft Tat
mit 200 Häuſern iſt den Flammen preisgegeben worden. Ein
Lebensmittelzug mit 35 Menſchen wird vermiſt
Eine Anzahl Perſonen, darunter Frauen und Kinder, befinden
ſich von Flammen umgeben im Squaw Ereek. Man befürchtet, da
es den abgeſandten Rettungsmannſchaften nicht gelingen wir
rechtzeitig Hilfe zu bringen.

Große Auszeichnung. Wie bekannt, walten in Brüſſel gegen
wärtig die Juroren ihres verantwortungsvollen Amtes. visher
ſind nur einige Firmen bekanntgegeben worden, welche horg
concours geſtellt wurden. Auch unſere bekannte deutſche
Stahlfederfabrik Heintze u. Blanckertz, Berliß
iſt auf der diesjährigen Weltausſtellung hors concourt
geſtellt mit ihren Schreibfedern. TanralFüllfedern, Federhaltern
chirurgiſchen Jnſtrumenten und mit ihren allerliebſten Hülfe
mitteln für Schaufenſter-Dekoration. Das Urteil der Sa ver
ſtändigen deutſcherſeits, ſowohl wie des geſamten Auslandes, iſt
bezüglich der Leiſtungen und Ausſtellung der Fabrik von Heintze
Blanckertz, Berlin, des Lobes voll.

Ein unbekanntes Ehepaar, das angeblich aus der Umgegend von
Breslau ſtammt und ſich am Sonnabend nachmittag mit ſeinen du
Kindern in einem Berliner Gaſthof einlogierte, entfernte ſich alsbalh
unter Zurücklaſſung dex Kinder. Dieſe wurden geſtern ins Waiſenhaut
ebracht.ß Das ſeit längerer Zeit überfällige Expeditionsſchiff des Süd

polarſorſchers Scott, „Terra nova“, über deſſen Schickſal man in
Sorgen geweſen war iſt in Simonsbay eingetroffen. Am Bond iſt
alles wohl. Die Fahrt iſt durch unterwegs angeſtellte Beobachtungen
verzögert worden.

Beim Edelweißſuchen abgeſtürzt iſt der 31 jährige Geihts
ſchreiber Eſſevraz aus Romont (Kanton Freyburg). Er ſtürzte bein
Vanil Noir eine hohe Felswand hinunter und zog ſich einen tödlichen
Schädelbruch zu. Der Verunglückte wollte demnächſt heiraten.

Eine neuartige endemiſche Krankheit iſt in einer Jrrenan alt in
Valladolid ausgebrochen. Mehrfach trat der Tod wenige Minuten vach
den erſten Symptomen Jein. Jn den letzten Tagen ſtarben fünf
Patienten. Die Obduktion der Leichen führte zu keiner Entdeckung der

Urſachen. Man glaubt, die Veranlaſſung der Seuche ſeien giftige
Jnſektenſtiche.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 15. Auguſt. (Regimentsjubiläum.) Al

Einleitung zu den Feſtlichkeiten des 50 jährigen Jubiläums des 4. Thi
ringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 72 fand geſtern auf dem Markt
platze die Fahnen weihe des Vereins ehemaliger 72 er unter Teil
nahme der Spitzen der Behörden, zahlreicher Vereinsangehöriger un
eines zahlreichen Publikums ſtatt. Der Regimentskommandeur hie
die Weiherede. Der eigentliche Feſttag iſt Dienstag, an dem auf den
Brückenkopfe jenſeits der Elbe Appell der ehemaligen 72 er und Parade

des Regiments ſtattfinden.
V Freyburg a. U., 14. Aug. (Landwirtſchaftliches)

Die Roggenernte kann im allgemeinen als eine gute Mittelernt
bezeichnet werden; der Druſch liefert etwa 10-—13 Ztr. auf den
Morgen und der Strohertrag iſt weit beſſer als in den Vorjahren
Auch die Gurkenfelder haben ſich infolge der warmen Witterunt
wieder erholt und liefern recht befriedigenden Ertrag. Die S
preiſe betragen für Schweine 48——52, Kälber 45-47, 277
38, Rinder 34——38, Stiere 38—-40 Mk. für den Zentner lebende
Gewicht. Die im Frühjahr gegen die Hamſter vorgenommen
Vertilgungsmaßregeln haben ſich bewährt, da nur noch verein
Hamſterbaue aufgefunden werden. Abert4 Erfurt, 14. Auguſt. (Das ſtädtiſche bö hen
Lehrerinnenſeminar zu Erfurt) beginnt ſeinen rKurſus am 18. Oktober. Die Anſtalt iſt als höhere un
anſtalt im Sinne der Neuordnung anerkannt und beſitzt das de
eigener Entlaſſungsprüfung. Michaelis 1909 erhielten ſamte
Abiturientinnen das Zeugnis der Reife. Das Abgangszeugue e
rechtigt zur Anſtellung als Lehrerin: 1. an höheren ten
ſchulen, 2. an gehobenen Mädchenſchulen, 8. an Mittelſchae
4. an Volksſchulen, 5. an Volksſchullehrerinnenſeminaren en
parandien und Uebungsſchulen, 6. an Jnſtituten und n eng in
Es berechtigt 7. zum Eintritt in den mittleren Bibliothedie gitt
8. zum ſpäteren Studium pro facultate docendi. c Irche
in die Anſtalt iſt die Vollendung des 16. Lebensjahres n
erforderlich. Schülerinnen mit dem Reifezeugnis einer eufge
kannten höheren Mädchenſchule werden ohne Prüfung e en
nommen, andere von Privat oder Mittelſchulen habenher nah
ſprechende Reife in einer Aufnahmeprüfung im Septem ges
zuweiſen. Jm übrigen wird auf die amtliche Anze
geſtriger Nummer verwieſen.

v
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Wernigerode, 12. Auguſt. (Badeanſtalt,
Studentenkonferenz. Harzklubweg. Gedenkſtein. Fremdenbeſuch.) Die Stadtverordneten
S in der Nähe des Salzbergtales und Weſterntorbahn
hofes den Bau einer ſtädtiſchen Badeanſtalt mit Wannen und
Dampfbädern. Dieſelbe ſoll zum nächſten Sommer in Betrieb ge
nommen werden. Die diesjährige 20. deutſche chriſtliche
Studentenkonferenz war von 225 Teilnehmern beſucht. Es
wurden 3000 Mk. gezeichnet für die chriſtliche Studentenbewegung.
Auch Unterſtaatsſekretär Michaelis und Kammergerichisrat
von Kinowski aus Berlin griffen in die Verhandlungen ein.

Der Harzklub hat auf der Kakemike einen neuen, herrliche Aus
blicke erſchließzenden Höhenweg angelegt. Der Plan, neben den
von Automobilen ſtark benutzten Harzſtraßen, Fußwege zu bauen,
wurde ſehr beifällig aufgenommen. Es beſteht hier, an dem
langjährigen Wohnſitze des verſtorbenen Harzdichters Hans Hoff
mann, die Abſicht, am Förſterplatze mit dem herrlichen Brocken
panorama dem Verſtorbenen einen Gedenkſtein zu ſetzen. Die
letzte Fremdenliſte verzeichnet 3853 Kurgäſte und 16 395 Fremde
mit einem Aufenthalt bis zu fünf Tagen, zuſammen 20 248
Fremde gegen das Vorjahr ein Mehr von 1000 Gäſten. Die
Witterung iſt zum Wandern äußerſt angenehm.

S Königerode (Südharz), 14. Auguſt. (Wildſchwein
chen. Neuer Dreſchſatz.) Ein Wildſchweinchen im
Stalle, wie es zurzeit Herr Gaſtwirt Schneider im „Goldenen
Stern“ ſeinen Gäſten zeigen kann, iſt gewiß etwas Außergewöhn-
liches. Der etwa drei Monate alte, ſchön bunt geſtreifte Friſch
ling hat ſich während ſeines dreiwöchentlichen Aufenthaltes in der
t ſeit bereits ſo an die Verhältniſſe gewöhnt, daß er
willig auf den Namen „Moritz“ hört, dem Lockruf ſeines Pflegers
folgt, ganz vergnügt in dem ſtark mit lockerer Erde beſchütteten
Boden des Stalles wühlt und mit großem Appetit dem ihm vor
geſetzten Futter zuſpricht. Zur diesjährigen Erntezeit ſtehen
während der Dreſchkampagne unſerem Orte zwei Dreſchſätze zur
Verfügung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Der G. m. b. H. -Tenor“, das neueſte Werk des be

kannten Schriftſtellers Arthur Lippſchitz, das zu Ende der vorigen
ää ſeine ſehr erfolgreiche Aufführung in Hannover erlebte,
wurde ſoeben außer einer ganzen Reihe von deutſchen Städten für
die deutſchen Theater in NewYork, Chicago und Milwaueke er
worben. Auch in engliſcher Sprache wird das Werk in der kommen
den Saiſon in England und Amerika erſcheinen. Talmas
Ende“, Polgars und Friedmanns Eingakter, der am Deutſchen
Volkstheater in Wien mit ſenſationellem Erfolge in Szene ging,
wurde von Herrn Dir. Reinhardt für das Deutſche Theater in Berlin
erworben. Von der Reſidenzbühne in Wien wurde Georg
Engels neueſtes Werk „Der ſcharfe Junker“, das in der
kommenden Saiſon auch am Berliner Theater in Berlin in Szene
gehen wird, zur Aufführung erworben. Sämtliche Abſchlüſſe
erfolgten durch den Theaterverlag Eduard Bloch zu Berlin.

Heimatſchutz in Tirol. Zum Schutz der heimiſchen Bau
weiſe, der Landſchafts- und Ortsbilder in Tirol, hat der Tiroler
Landtag die für Tirol beſtehende Bauordnung entſprechend abge-
ändert und ergänzt. Neben den Anforderungen des Verkehrs, der
Geſundheit, der Feuerſicherheit iſt bei Neubauten auch noch die
Eigenart des Ortsbildes zu berückſichtigen. Dach
deckungen, die das allgemeine Ortsbild oder Landſchaftsbild er
heblich beeinträchtigen, ſind zu vermeiden. Jn einer weiteren
Beſtimmung ſteht der Behörde das Recht zu, grobe, das Orts
oder Landſchaftsbild ſtörende Schönheitsfehler, auffallende Ver
ſtöße gegen die heimiſche Bauweiſe und allzu grelle Färbung der
Anſichtsſeite zu unterſagen. Bei Herſtellungen iſt auf heimiſche
Vorbilder tunlichſt Bedacht zu nehmen. Angeſichts der vielen
Neubauten, die in den letzten Jahren auch in den Tiroler Städten
und Ortſchaften, insbeſondere in der Marien-Thereſien-Straße in
Jnnsbruck, ohne Rückſicht auf das alte Gepräge der Städte- und
Landſchaftsbilder entſtanden ſind, erſcheint, wie die „Kunſtchronik“
betont, dieſe in praktiſcher Weiſe kurzerhand vorgenommene Ab-
änderung der Tiroler Bauordnung ſehr dankens- und beachtens-
wert.

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Der VI. internationale Eſperantokongreß iſt in Waſhington

am 15. Auguſt in Anweſenheit von etwa tauſend Delegierten, darunter
zahlreicher Deutſcher, eröffnet worden. Es ſind 37 Länder und neun
Regierungen vertreten.

W. Der achte internationale Zoologenkongreß iſt am 15., er. in
Graz eröffnet worden.

Für die internationale Baufach- Ausſtellung Leipzig 1913,
welche mit Sonderausſtellungen verbunden ſein wird, hat der
Stadtrat daſelbſt nunmehr 100 000 Mk. zum Garantiefonds be-
villigt, ſowie ein im Südoſten der Stadt, gegenüber dem in jenem
Jahre zur Vollendung gelangenden Völkerſchlachtdenk-
male, ſehr günſtig gelegenes Gelände, welches rund 225 000
Quadratmeter umfaßt, zur Verfügung geſtellt. Die Veranſtaltung
iſt für die Monate Mai bis einſchließlich Oktober geplant und läßt
nach den ſchon jetzt vorliegenden zahlreichen Aeußerungen aus
Fachkreiſen des Jn- und Auslandes den glänzendſten Verlauf er
warten.

Stenotachygraphenverband Sachſen-Anhalt-Thüringen. Der
Bezirk Halle (Norden) des Stenotachygraphenverbandes Sachſen
Anhalt- Thüringen hielt geſtern, Sonntag, ſeine Bezirksverſamm-
lung in Merſeburg ab. Nach dem Geſchäftsbericht hat der Ver
band einen erſprießlichen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen. Auch
die Kaſſenverhältniſſe werden als ſehr günſtige bezeichnet. Als
Ort der nächſten Bezirksverſammlung wurde die Stadt Mücheln
gewählt. Der Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus den bisherigen
Herren: Jmme, Körber, Volckmar-Halle, ſowie Hohmann Torgau
und den neu hinzugewählten Herren: Bureauvorſteher Martin
Stolze und Kaufmann Hugo Krone-Halle, ſowie Bureaubeamter
Ewald Lotzing- Merſeburg. Jn die Prüfungskommiſſion wurden
gewählt die Herren Jmme, Volckmar und Vondran-Halle, Eifrig
Torgau und Lotzing Merſeburg. Die Preiſe für die Sieger beim
Wettſchreiben (60 bis 300 Silben) wurden am Abend anläßlich
der vom Merſeburger Verein veranſtalteten Feſtlichkeit vom Ver
bandsvorſitzenden verteilt.

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Kaſſel, 16. Auguſt. Der Kaiſer iſt um 11 Uhr 30 Min.
nach Mainz abgereiſt.

Der Fall des Rektors Bock.
Berlin, 16. Auguſt. Eine Verſammlung der Berliner

Rektoren ſoll nächſten Sonnabend im Berliner Rathaus
ſtattfinden. Da es ſich um eine außerordentliche Sitzung
handelt, an der auch die Rektoren der höheren Lehr-
anſtalten teilnehmen, wird angenommen, daß ſie ſich mit
dem Fall des Rektors Vock beſchäftigen wird.

Durch Ausſtrömen giftiger Gaſe verunglückt.
Berlin, 16. Auguſt. Auf einem hieſigen Molkereihofe

verunglückten zwei Arbeiter beim Entleeren einer Dung-
grube durch Ausſtrömen giftiger Gaſe. Der eine erſtickte;
der andere mußte ins Krankenhaus geſchafft werden.

Zum Brande auf der Weltausſtellung.
Brüſſel, 16. Auguſt. Auf dem Brandplatze ſind noch

zwei unbeſchädigte feuerfeſte Geldſchränke des Ausſtellungs

komitees unter den Trümmern aufgefunden worden, die
140 000 Fr. enthielten.

Zum Saßnitzer Doppelmord.
Bergen, 16. Auguſt. Jm Laufe eines ſcharfen Verhörs

über den Saßnitzer Doppelmord an dem Ehepaar Ver
mehren leugnete Mohr zwar, die Tat verübt zu haben, er
klärte aber, er glaube, ſagen zu können, wer die Mörder
geweſen ſeien. Er nannte darauf die Namen dreier Haus-
diener, von denen jetzt noch zwei in Saßnitz und einer
in Binz tätig ſind. Beſtimmte Beweiſe konnte oder wollte
er nicht angeben. Heute früh erfolgt in Gegenwart Mohrs
die Vernehmung der Beſchuldigten.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnktenz und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin. 15. Auguſt. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
199,00--202,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
203,00 202,75 203,25 203,00 im Okt. 203,50 203,25 204
im Dez. 204,50 204,25 205,25 im Mai 1911 211,50--211 bis
211,50 Tendenz: behauptet. Roggen für 1009 kg inländiſch
142,50 146 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept.
150,00--151,00 im Okt. 154,00 153,50 154,25 154 im
Dezember 155,75-—155,50 156,25 156 im Mai 1911 161,25 bis
161--151,25 Tendenz feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September im. Oktober 157 156,75
im Mai 1911 A. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz, Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25 28,50 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. 0 u. 3 18,10
bis 20,50 im Oktober 18,70 c Tendenz: behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 57,80——58,60 im
Dezember 55,50-—-56,00 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 15. Auguſt.
Weizen loko 201 bis 205 September 202,00 bis

Oktober bis A, Dezemberab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,00--146,00
Septbr. 149,75-—-150 Dez. 155,50 ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 137,00 145,00 AC., ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128—134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170 176, do. mittel 165 169,
do. gering 156-164, neuer mittel 158 168 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed abf. 144 154 runder
150--154 türk.-ſerb. mixed 153--156 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 153--162 ruſſiſche do. 153 162 AC, feine
Taubenerbſen 163-173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 1800 bis
20,50 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 16, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 7855 gr., Sept.
203,00, Dez. 205,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 170,70, Sept. 169,55.
Chicago Northern I Spring, Sept. 159,90, Dez. 165,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 173,30. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 925 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 146,20. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,00.
Dez. 156,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,48. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 153,50, Dez. 156,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 120,00, Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 15. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weiz en: Durum I Aug. 223 Roſafö 77 kg Juli Aug. 224
Baruſo 78 kg Juli/Aug. 224 77 kg Juli Aug. 223 AC, Auſtral.
ſchwim. 235 Orenburg. 78/790 Kg Aug. 2241 Samara
79/80 kg Aug. 226 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 227 10 Pud
4 Sept. Okt. 221 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 220Xx
Donau 78,/79 kg 3 Sept. Okt. 220 AC, Choice White Karachi
Aug. Sept. 224 A. Roggen: Südr. 9 Pud 20,25 loko 160 6,
15/20 Aug Sept. 158 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
fällig 117 ſchwim. 116 lad. gelad. 111 Ac, Aug. 111
Sept. 112 Sept. Dez. 113 Jan. Juli 117 Hafer:
Nordr. 50/61 kg 390 Jan. März 158 A. Mais: La Plata
ſchwim. 136 Aug. Sept. 134 Sept. Okt. 134

Stroh und Heu,
t Halle a. S., 16. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch beiPartten: Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A, Weizenſtroh A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 8,50 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,25

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,20

2,50--2,75 bei

Düngemittel.
Magdeburg, 15. Auguſt. Dünge- und Futter-

m itt el. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20
pr. 61 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 53 4 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 4 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,30
Superphosphat 17--19 15 Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4,35,
40 4 6,20 A für 100 Kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,30, Texas 55-—58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,40 Maizenafutter
26--30 o 7,00 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,50 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40--43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 4 5,10 helle
Biertreber 26-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 C Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 15. Auguſt von der Preisberkcht

ſtelle des D. L.-9. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 Kg in Berlin, Oval blaue 0,00 0,00 Nieren, Paulſens Juli
2,00--2,10 Roſen, frühe 1,30--1,40 Runde blaue 0,00--0,00

Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,65--1,80 Lübbenauer (Trebbiner) 2,25
bis 2,650. Magdehurg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 2,00--2,10

l

Oval blaue2,30-—2,50; Nieren, Paulſens Juli 2,45-—-2,70; Runde weiße

0,00; Crallen 2,35--2,65. Calbe a. S., Oval blaue 2,50 Frühe
weiße Kaiſerkrone 2,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mi. für 50 kg. Dio Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Beſow bei WendiſchTychow i. Pomm. Stat. Zitzewitz 7,00
(bez.), Beutnitz Kreis Kroſſen a. O. Stat. Beutnitz 6,75 (bez.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,75 (bez.), Buſelwitz bei Oels in Schleſ. Station Zeſſel 6,75 (bez.)
Bülſtringen bei Neuhaldensleben Stat, Neuhaldensleben 7,50 (bez.),
Canth Stat. Canth 7,60 (bez.), Döhrings bei Praſſen Stat. Wornien
7,00 (bez.), Lieferung Oktober November, Hankensbüttel Kr. Jſenhagen
Stat. Hankensbüttel 8,00 (Verk.), Heinzendorf Stat. Patſchkau 7,25
(bez.), Hohenwalde N.M. Stat. Dühringsfhof 7,00 (bez.), Kambs bei
Röbel Stat. Röbel 7,50 (bez.), Koppitz Ober Schleſ. Stat. Grottkau 7,00
(Verk.), Kujau O.Schl. Stat. Küjau 7,00 (bez.), Mendenau bei
Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Möſichen Brandenburg
Stat, Wutſchdorf 7,00 bez.), Muttrin bei Stolp i. Pommern Stat.
Stolpe-Talbahn (,75 (bez.), NeuLewin i. Mark Stat. NeuTrebbin
7,40 (bez.), Oſterode in Oſtpr. Stat. Oſterode 6,70 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau i. M. 8,25 (bez.), Polchow b. Wangerin
i. Pomm. Stat. Wangerin 7,15 (bez.), Polwitz bei Würben in Schleſ. Kreis
Ohlau Stat. Ohlau 6,80 (Verk.), Radojewo Stat. PoſenGerberdamm
6,85 (Verk.), Ramten b. Röſſel Station Röſſel 8,07 (bez.), Röbel
Stat. Röbel 8,00 (bez.), Rembſchin Stat. Rembſchin 7,30 (bez.), Saliſch
Kreis Glogau Stat. Vriebitz 7,10 (Verk.), Schlawa Station Driebitz
7,00 (bez.), Schönfeld Kr. Kreuzburg Stat. Ronſtadt 6,50 (bez.), Schmarſe
Stat. Stentſch 7,00 (bez.), Schwieben Stat. Toſt 6,75 (Verk.), Sembten
Kreis Cuben Stat. Koſchen 7,20 (bez.), Lief. Sepe. Okt. 7,50 (Verk.),
Semmelwitz b. Jauer 7,25 (bez.), Siedlec b. Gnultowy prompt 6,80)
(Käuf.), nächſte Kampagne 7,20 (Käuf.), prompt 7,50 (Verk.), nächſte
Kampagne 8,00 (Verk.), Stettin Oberwiek 3 Stat. Stettin 7,10 (bez.),
Tymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen 7,20 (bez.), Tzſchetzſchnow
Stat. Frankfurt a. O. 7,25 (bez.), Uthmöden, Braunſchweig Station
Neuhaldensleben 7,50 (bez.), Vorsfelde Stat. Vorsfelde 8,00 (bez.),
Wallſtawe Stat. Wallſtawe Juni Juli 8,00 (bez.), Welna b. Parkowo
Stat. Parkowo 6,70 (bez.), Wendiſch Carſtnitz bei Lupow Stat.
Pottangow 6,75 (bez.), Winnagora bei Miloslaw Stat. Miloslaw
8,00 (Vert.), „Wormsfelde bei Stolzenberg 7,45 (Verk.), Zapel bei
Wendiſch Warnow 7,50 (bez.), Ziegenhagen bei Reetz N.M. Station
Falkenwalde 7,00 (bez.), Zixkwitz Kreis Trepnitz Stat. Totſchen 7,00
(Verk.). Schnitzel: Calbe a. S. Stat. Calbe 7,30 (bez.), Heck
lingen in Anhalt Stat. Hecklingen 7,50 (bez.), Koſten in Poſen
Stat. Koſten 7,25 (bez.), Königsberg N. M. Stat. Königsberg N.M.
7,00 (bez.), Lantow bei Zelaſſen in Pomm. Stat. Chottſchow 5,80
(bez.), Soldin Stat. Soldin 6,50 (bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat.
Teuchern 7,30 (bez.), Wierſchoslawitz b. Großendorf Kreis Hohenſalze
in Poſen Stat. Großendorf 7,50 (Verk.), Wolgaſt in Pommern Stat,

Wolgaſt 7,75 (Verk.). (D. L.-R.) JMagdeburg, 15. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte' Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,.

Berlin, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,76 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 19 G.

AuguſtSeptember 19 G., September-Oktober 19 G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15. Auguſt. Rüböl loko 60,00, Oktober 59,50.
Hamburg, 15. Auguſt. Rübbl feſt, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 15. Auguſt. Leinöl feſt, (oko 43/,, Sept. 42

Septbr.Dezbr. 421/,, Januar- April 40, Mai- Auguſt 37

Zucker.
W. Hamburg, 15. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 ſilo.
per Auguſt 14,97 per September 13,92/, per Oktober 11,92 a
ver Dezember 11,80, per Januar-März 11,921 per Mai 12,05.
Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14
10 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 h prompt 14 ſh. 6 d. Ver
käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 39 G., Dezember 39 G
März 39 G., Mai 39 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 15. Auguſt. Java Kaffee,
feſt, loko 42.

W. Rio de Janeiro, 15. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 11000 Sack
in Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15., Auguſt. Baumwolle, willig,.

loko 78 Pfg.
Liverpool, 15. Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen.

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Auguſt 7.95,

per Aug.Sept. 7,e6, per Sept.Okt. 7,27, per Okt.-Nov. 7,10, per
Nov.Dez. 7,00, per Dez.-Jan. 6,98, per Jan. -Febr. 6,97, per Febr.
März 6,97, per MärzApril 6,97, per April-Mai 6,97.

Petroleum.
Hamburg, 15. Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 15. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 91
London, 15 Aug. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.

Zinn 1537 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 561/, Lſirl., 3 Monate
57 Lſtrl.

Glasgow, 15. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt
Middlesborough Warrants III 49 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrie b
577 Rinder, und zwar 206 Ochſen, 47 Kalben, 188 Kühe, 136 Bullen,
213 Kälber, 631 Stück Schaſvieh, 1937 Schweine, und zwar 1927
deutſche zuſ. 3358 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 85, III. 75,
IV. 64 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 809,
II. 85, III. 75, IV. 64, V. 54 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 77, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 61,
II. 56, III. 46, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 65, IV. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 512 RNinder,
und zwar 169 Ochſen, 39 Kalben, 177 Kühe, 127 Bullen 213 Kälber,
576 Schafe, 1916 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 15, Aug. Roter Winter-Weizen loko 109/,, per

per Sept. 109 per Dez. 112 ver Mai Juli
Mais per Sept. 71 per Dez. ver Mai Weehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/2.

W. Chieago, 15. Auguſt. Weizen per Sept. 102, per Deg. 105
Mais ver Dez. 607/g.

W. NewYork, 15. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Dork 7,65., do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,06, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-York, 15, Aug. Schmalz Weſternſteam 12,15, Rohe and
Brothers 12,50.
VvGTCKQwQwwoOomnononfan—n—w

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslebenz
ür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heiurich Mieſchuer; Schlußredaktigh: A. VBerwecke, läwtlich in Halle a. G.
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Heid. Psch. Hf d
Napht GoldkA.) d

Victor. falls a

4

*4

3

*4
4

44

102.75b6 do. f. Verktsw

Berliner Börse, 15, Aug. 1910

Preis 54. Iroo Soangaucor74 800 do. v. O040. 13 a 97 00b Vereins kv. O
do. St. P. O

102.50B Victoria
5.20b

do. Victoriab
Dössld Adler

do. Höfelbr.

frankf. henn
Germao. Ortm.

Geveolsderg.

Glöckauf
Henninog. Rfb

102 25B Herkul. Cass
Höcherfbräu

101.756 Holsten
10t.106 Hugger Pos.
102.806 senbeck&0.

Kiel.Schloss
Alstrdr. Röd.

103 70b Königs Beck
99 000 Kuonterstein

101.500 Loipr Riebek
Lindbr. Vnna
Lindenst
LöwenbdrOtm

Merzig. Br.
Mös.Ungndr.

Oderschles.
Oppelner
Paulshöhe
Reichetdräv
Rostoeker
Schlegel

92.00b0Sehöfferhof
Schwadenbr

Sinne
vTuchersehe
Vrosb Artern
Wſek. Köpp.

0

Aus wärtige
Boch. Victor 7

103 6060 Brauhb. Mörnb

101.000 Briegerst. br
Danriger 010
Dertmwunder O 20
do. Vnionsbr O

0

9

O

85.25b0 Gasglühl.

n O e

h

84.00 Du. Eish.
140.006 90. Kammg.

46.00b6 do. Masehin.
.75 d. Röhr. Ind.

6 106 506 do. Waggon00bDuxerko t
41.000

e O

Wiesd. Kron.

r
Aceum. -fab.
A.-6. f. Anifiof

do. f. Bauaustf

do. tbürstind
do. f. Mnt. Ind.

do. f. Pappoenf

Adler Cem. kv
Banſ-Axtien

Adler Fahrr.
Bk.f. Brauer.

Bk. f. Thärng.
Barm. Bankv.
do. Kreditbk.
Zzayr.8.f.h.of

Berg. Märk.B

Br. Hand. Gs.
do. hypoth. b.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk.f. t.
Braunschwb

genBrslDisk. a
do. Weehsl.

Com. u. Oisk
Dan. nom. B.
Danzig. Prvtb

Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.

Ot.-Asiat. Bk.
Ot. Ansiedlb.
Deutsche Bk.
do. Eftekt.-8.

do. ypothb.
do. Nation B.
do. Palàst. B.

Disk.-Komm.
Dresdnerbk.
Eldort. Bokr.

do. Krodi
Gotha Grdkr.
do. Privatbk.

m A.

Chemn. Bakv.)
CröVNeviges I
Otrlb.f kisbw 7
Coburg. Krecf I

do. Uebors. B.

e

reHannov. 8an

Imm. u. Vrk.

Kieler Bann
Königsb. V.B.
lLanddank
Leipt. Cro. M.

Läb. Comm.

Luxemb.lat
Magdeb. B. V.

Märkischeb.
Meckld. B. 40

Moeining. do.
Mittel d. Bod

do. Kreditb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R. Bk.

Nat.-Bk. f. Ot.

Niederdt. Bk.
Nordd. Kredk

Hiidssh. Bk.)

do. hypoth B.

do. Grundkr
Oest. Krad. A. 4

IE
Osnabr. Bank 1

8

AAmtsgPank

Adlerhötte
Admirafsg.

do. V.-A
M. exanderwk
AlfldGron. Pp

Algserl Omn
do. Clekt.-68.
do. Hàuserdb.

Asen, Prtl. Z.
Alumin. ind.
Ammendorf

AngloContio.
Anhalt. Kohl.

do.

Ankrw. igstb

Annab. Stag.
Annen. Gusst
AplerbdBergb
Archimedes.
Arenbrgbgb.
ArosdorfPap
AschafiabdPp
Aumettfriec
Bacd. Aniliof
8aer&8t. Met

do. AutespvA

BerndMaseh
berth. Sehrft
Berzelius
Betonqu. Mon.

jelot, Msoh.

W

1[25.30h0klberf. Farb.
427 00b6 Papiertb.
185.5000klekt. Dresd

136.75b60fag. kis. Mst.

do. V.-A.
falkonst Gr

93.00b0

9147.7010
s

163 506 Genseh. à Co
1012B Georgs-Mar.

61.60h6] do. Vorr. A.
Germania

80.606 Gerresh. 6ls.
s 128.90b6600es. f. el. Unt.

6. 0b06e8e Prtl. C
.00b Gildemst. W

4 94.500 Girmos &00.
00b Gladb. Spion

fre., 370.00B 61as Schalke
176. 10666aurig. Tek.
103.00bBGlückauf Bw.
233 750 Görl. kisenb.

75.259600. Maschin.
63.006 Greppin. Wk.
95.000 IGravonbr. M.

W

247.00606r Lichter. B
125. 1666) r Strol. Dem

71.00 und. Bielef
169.75b0)Gutmann M.
153.5060Guttsmann
137.7566] Hagelb. Pap

71.00 Hagen. Gusst
231. 0066Halſescho M.

91.006 iamd. El.- W.
159.25b Hammersen
423 0066andlg. f. Gr.

O

o

25e
S

81.250 Kaſker Wrkz.C

Vnreehnuggesäfto: Fr.

södd. 12.
1 Cold-Kbl.: 3,20. 1 Poto:

Serlin,

do. dute i. Me.

Dör.ALehrm.

do. Vrr. A.
Dortm. Ua. C.
do. V. A. D.

a: 80 Pf. Oet. f. Co
70. 1 M Banco: 1,50.

Doll. 4,20. 1
Sankcdiskont 4 Lombardzinsfus 5 2,

Privatdiskont 3
5.5000

14.2560

J

W

S

e

145. 16 Gbr. Körtin
184 50b6Körting's E.
125. 10 Kosth. Coll.
08. ob Kronpr. Met.

1.0066b. Krüg. &C.
125.50b6Kruschwita
145 506 Kunt Treibr.
193.506 Küpperd. 48

90b

d

d

309.00b Lahmeyer k
144.00 v lapp, Tiefb.

375. 00b6Labehhamm.

198 256 Laurahütte
89.006 eipz Gummi

131.2566 do. Wrkagm.

134 600 eop. -Grude
294. 7560 Loos
163.500 00. 5 Pr. Akt.
113.006 C. Lindströ

97.60bBILingelSch
112 50b6Löhnert M

wo

7

n

Dresd Baug.
do. Gardine

Düren Meta

do. Porroil.
r Trust

ckert M.

Meyerjr&0
kisnmw. Siles.

El. Licht u. K.
do. Lief.-068

do. Ciegnitt

C. Ernst&00.

zjkschu Berg
20.00bB] do. Eisanw.

kEssen. StnkB

Fabor Blst.

fein dute-8

G f. Renner

do. Wollw.

Gcitrner M.

Hst. Belleall.
hannov. Bau

do. lmmobil.
do. Masehin.
Harb. Wienb.
Harkort Brek

Harpen. Bgb.
do

Hartmann M.
Hartungb6us.

HarzerwWkABb

Hasperkisen
Hedwigs hött
Heio Lehma.
Heinrichsh C

Heldt&frock
fiemmor Cm.
flermannm.
Herbrand W.
Hildebrad M.
HilgersVerz.
Hilpert Arm.
hirseh Kupf.
Hirschdg d.
Hochdahl V.k

Höchst. Fow.
Hoffmann St.

hofmannWg.
Hohbenlohe

Hösehk. u. St.

Hotelbetr.Gs
do. V.-A

Hotel Disch.
Howaldwork.

Höttenh. So.

HumboldtMa
Humboldtuö
Iise berg
lnt. Bbaug. St

Iaenscheb.
Jeserioh V. A.

do. adg.
dessenitz K.
dohnsehrost
Kahla Porz.
Kali Aschrel.

KaolerMseh.
Kattowitz. Bg

O

94 00b Kirchner 40

Ostb. f. H.u. G.

Potersb. Dis u
do. int. H.-b.) Bismarokhtt
Pfältisches. C. 8lumweds
Potsd. Kr.-B.) J 8oehum. bgw
Preuss. d r I do. Gusssthl
do. Ctr.80. r J Bodberi
do. Hyp. A.-B. I 5A22 405 Kurförsto
do. Leihhaus 1 do HeohbSehb
do. Pfdbr. b. J Böhler Co
Reichsb. Ant. J Borsigwalde
Rhoinsk. abg ßöspord. W
do. Krd. Bk. J Braunk. u. Br.
Rh. Wsttsdkr] 170.7566 ßroschw. Khl
do. Oisk. I 127.2566 do per 4
Rostock. 8k. 1 ö e. Huted Bredow etSächs. Bank 155.506 Broitond. Im
do. Bd. Kr.- A. 146.7560 romor Gag
8chaaffhökw J 143.4000 do. Linoleum
Sehles. Bkv. I 154 700 do. Woſſkam
do. Bd. r. -A.) I Bresi. Spritf
Sehwrab hob do. WVgtüinke
do. and. 40 I 6 do. do. V.-A
Siegeger 8k.) I 7 125 506 Zruchsa! M
Sücdd. Bodkr.) I 8 Buderus Eis
do.Oise.Ges. I 6 Buseh opt.
Ver.BHobg.80) I 9 172. dusch We. V
Wstd. Bdkr.A 71 Zutrke etn I 6 106.500 Saimog s
Mioa Bank I 74137 90b Oarol. d. Off.
Cid ftowobg a Carishötte
Dtsch. Ans. B. a 4 Cart. Loschw
Landd. Obl. 3) 4 do.

Ieſſſe- Casselffedstlndustrie- Aktien Charlottenh
Serſiner 6rauererien (Charl. Wass.

Br. Vnionsbr Buckau.
800k. r. u. n. 4 do. 8t. P.

8öhm. Brauhb. 0 115.00b B. Gelsenk.
BolleWd. adg O 0 S Orſesh. kl.
Otsoh. Bierb. 4 Grünaufrieadriehsh. O I 86.5060 r. heyden
Gebharcdt O 0 S Hönniog
Germania O 0 S Mileh
Hilsodein O 0 S Oraniond.
fand o 2 S Woilorönigstadt O 4 RCanoreWssb O 0 geſt.
Löwno. H. Seh O 7 Chemn. Wrkr
Mänchbrauh o 4 Cölnergw.
Patreohofer o do. Gas u. kl.
Pfefferderg O 7164 2560 C Mäson
Schöged Soh O 8 198 250 Goneoreias.
Soholtheiss 1914 ob h.

W

.75b Klaus Sp. z
12.766 leindb. Terr

Kauta Eisen
Koyling &Th.

144.756 L. Löweo Co.
21.00b6Lothrng Com
64 75bB do. Eis d. abg

205.006 o. do. St. P.

188.50b LöbeekMseh
132 596 lädenseh. M.
124.006 läned. Wehs
135.50b6Luth. Bschw.
272.250 Malmedie
215.006 Mark Pr. C.

do. Gasmot. J

Egoest. Salin.
kintrachtbr

148 25b0kisg. Volde
70 000 Eisenw. Kraft

6 121.5066] MehwWblind.
do. Iatn. Zür.

jIkmailUilrich
kagl. Wollw. 90.30b Meggen. w. 7

86. 00bkrämsd. Sp. 74.250 Mond &8ch

fFeoldm. Coll.

felt. Guill.
finkend Com
flensd. Sobff
floether M.
Frkf. Chauss
fraust. Zuek.
freundl. kr.

406. 00b0Friedrichsh.
45. 00b6frdrichsseg
12.75bofrist. ARssm

94.90B FroebeoloZek
Gaggenau

132.800 6asm. Deutz
139 506 Godh. &C. Sp.
101 7566Cedh &König
61.250 Ceisw. Eis on

,109.006 Celsenk. Bw.
1005B do. Gusssthl.

r74 000 ſorgs fiseh.

II

e

17250d o Pr. Com.

l 163.00060ppeln. Cem

J

15
s

R

J.

155. 1066pſania er
133.0060 Plauenspit.

106.7546PongsSp. W

71.00B JPortaCbrem.
112.256 PressspUntr
322.50b6 Rehw. Waltr
195.00B Ravensd. Sp.
138.00bGReieheltMet.
156.50b Reiss &Mart.
136.5066]Rhoin. Braok.
196.7060 do. Chamotte

200.00b do. Metallw.
171.00b6 do. do. V. A.

75.000 Nöblst. Wod.
45. 256 do. Nass. Bgw

178.00b0] do. Spie

u

142.256 60. do. lnd.
247.90b do. do. Kalkw
106.1 O000 d. do. Spgst.

1783.75b6Rheyot, el. F.
1683.40b RiebeckMtw
160.00b6 0. Riedel

165.250 Rolandshöütt.
101.256 Romdeh. Hött

490. 50b0Rosenth. Pr.
183.600 Rositr. Brok.

214.10601Rothe troe

290 000
191.75b Saoehsöh C

103.750 ao. 6ussst.
98.306 00. Kartonn.
56.00b do. Kammg.
67.100 00. Thür. Br.

135 650b0 do. Cem. Fab.
171.006 do. Wedst. f.

S S e

145.10b

203.90b

149.00b

146. 20B
198.50b

217.40B

1983.506

121.006
191.75b
157.756
244 806
183.256
131.256
124.75B

241.406
116.756

111.50b
119.50b
223.106

2 M., Wähe.:
l Kr.:

ſ. Schneider

Sehöll.Eit
117.250 8eholten St.

3.0008Sehomburg.
51.00B Sehönebeck

191.756 8ehönebg-f
o. 75 b Schoening
114.756 8ehönw. Prz.

Sehött Rhot.
301. 100]Sehftg. Hue

165.2560 8ohuckertkl.
176.5060
136.60h0 Schulz Kadt

3jSeckMhlbor.

ne
Segen Sol. G

Siemensbl. l.

Spino. Renn.

Sladtderg. H.

3jStarkAhtffm.
80b Stassf. Ch.F.

Stott. Bred. C

210 25h6
137.0066
128.00h0
110.756
141.750
135.506

Teltow- Kan.

do. do. Södw.

Thiederval

;ILeonh. Tietz

259. 09 b
1838.006

39.750
145 256
t 12.006

42.00b

193.d0B
198 000
156 990

68 756
45.0066

537 251 G
84 0066

155 30

do. Miekelw.

S e S s S
S

eigtah

63.300
127.49h6
167.5060

26.000
160. 09b6

236.00b0
229.75b
267. 2560
107.0060
162.50b6

71.50B
98.756

122.09b
195.9060
140.0006
213.7560
97.606

182.0060
98.750
90.2566
91.006

155 0066

303.00b6
225.256
131.75

Zochaukrb.

ZellstoffVer.
157.00bB
159. 25h6

213.75B

101.756
116.566
166.6660
87.0060

185. 006
290.50b6

143.00b6

Sohud. Sr.

fr. Schulz jr.

Schwanedek
Sohwelmkis.

Segall A. 6
fr. Seoiff.&00

SentkerV.-A.

Siemenskl.B

Siom. &Hlsk.
SimoniusCel
SitrendorfP.
SouthWstAfr
8pian &8. ab

Stahl ANölke
Stahnsdf. Tr.

Steaua Rom.

do. Cham. Did
do. Elekt. W.
do. Vulkan

Stodiek&00.

1,70,

121. Rb
Letri.: 20,40 M.

J

e

e d

S

e

e

Stöhrkmmg.
Stoewerkhm
Stolb. Zink-

Teckleabor
Tol. Berliner
Toltow. Bod.

Tr. Grossch.
do. Möllorstr
do. M. Bot Gr.

do. R. Schönh

do. BriMrdost

do. Rud. Joh.
do. Witzleb.
Teuton. Mish
Thalekis. SP.
do. do. V.A.

F. Thomée
Thörl V. Oeſt.
Thär. Saline
do. Rad. u. St.

Titels Kuastt
Trachenb. Z.

Triptis Porz.
Tuchf. Aach.

Tältfd. Flöha

Ugionbaug.
do. chem. b.
V. d. Lind. B.
Uoterhaus. S
WVarria. Pa
VentzrkiM.f
V. Brl.Frid. G.

Stollwrok. VA J
8Strafs8p 8tp 7
Sturm Falzz. 4
Südd. mmod J
Tafelglas 5

m

m

do. chf. Zeitz
do. Chwohb

do. fränkSe
do. Glanzst.F
do. Hanfsehl.

do. Harz. k.

do. Kammer
do. Troitaseh

do. Mörtel- W
do. Metw. HII.

do. Oder 6l.
do. Pinsolfb.
do. 2ypen& W

Vietoriafahr
VogelTol. Dr.
Vogtl. Masch

do. V
Voſgt Wolf

Vonwärts 88.
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Marstein. Br.
WwkGelsenk

do. V. A.
L. MesselPra
Westd. dute
Westeregln.
do. Pr. Akt.

Mestt. Dr. nd
do. Orahtwk.
do. Kupfer
do. Stahhw.

do. Bod. A.-6

WiekingGem
Wickrathled
Wiol. &hrdtm

Wiesloch T.
Wilmersd Rh
H. Wissnor
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.

do Stablrhr.
Wrode Mälz.
Wunderfich

ZDeitrer Mseh

do. Waldhof

do. Cölnkw. P J
à do. Ompfrie

do. Thör. Met

ſern

n n

m J

Wechselkurze

Amst. Ktt 6 T.
Brüss. u.A 8 T.
Kopenhbag 8 T.

Warseh. 8 T.

do. I V.
Madr. u. 6.74 T.

160.00h0
Gold. Silber, Banknoten

Sovereigos o. Stück
171.9060]20-Franes- Stöcke
202. 00bB N. Russ. Gold p. 100R

Amerikan. Noten
do. do. Kleine

133.50b En
143.500 franz Banko. 00fr.

.00bGHolländ. Banknoten
125.250 Halienische Moten 80.70d
189.00b6 Morwegisehe Noten
188.50 b Schwedische NMoten1 12.55d

22.25b6Schwoirer Banknot.) 81. 10b
144.50bBOest. Moten 100 Kr.) 85. 20b

do. Kup. M. V.
105.100 8eigisehe Hoten

Banknoten I.

lung
form
Zuri
F r ei

Will
ſiſche

kaner
einen

„zur
Hülle
mach

F reik

wegs
Mögl
9ochy

einfal
geſcheo

gentl

neuer

ganze
ſchuhe

totge
konku

gegen
zoſen

einer

darſte

arbeit
rung
niſche
und e
zu de

land t
kriege

wir e
klärt
eines
würdi

Verzü

Flieg
Nanc!

über
derte
einer
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Hüte
darme
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finde
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